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Nähere Betrachtung der Planeten.

§. 639.

Die Planeten bedecken bisweilen in Absicht

auf unser Auge andere Sterne, die weiter von

uns entfernt sind. Zu diesen Bedeckungen ge¬

hören anch die Sonnenfinsternisse (ecliples so¬

lares). Einen Theil der Sonne oder auch die

ganze Sonne bedeckt nämlich bisweilen eine

schwarze Scheibe zur Zeit des Neumondes, die

sich von Westen nach Osten zu bewegt; und

wenn man für diese Zeit den Ort der Sonne

und des Mondes berechnet, so findet sich, daß

Sonne, Mond und Erde dann genau in einer

geraden linie stehen. Man darf also wohl nicht

daran zweifeln, daß die schwarze Scheibe, die

vor die Sonne tritt, der Mond sey. Die Son¬

nenfinsternisse können wie die Verfinsterungen

des Mondes total oder partial, auch ringför¬mig seyn. Die Abendlander müssen eine jede
Sonnenfinsterniß eher sehen als die Morgen¬
länder.

§. 640.

Durch ein Sternrohr entdeckt man auf der

Oberflache der Planeten Flecken, ja de la Hire

hat 1700 in der Venus selbst Berge bemerkt,

die er für größer hält als die Mondsberge.

Außer diesen Flecken hat man auch im Jupiter

dunkle und helle veränderliche Streifen bemerkt.

Beym Merkur und Saturn hat man noch keineFlecken
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Flecken sehen können, vernn chlich weil der er¬
ster? der Sonne zu nahe, der ledere zu weik von
uns lieg'. (S- hierüber die Anmerkung zu §.
637. s. K.) Aber bey denjenigen Planeten, in
welchen man Flecken beobachte? hat, hat man
aus ihrer Bewegung gefunden, daß auch diese
Pla e s" sich um eine Are drehen, u> d zwar
Venus in 2Z Stunden 20 Minuten, Mars in
14 S . 40', Jupiter jn 9 St. 57'. (ist wohl
auf einzelne Minuten nach dem bisherige Ver¬
fahren nicht auszumache-, weil die Flecken
wahrscheinlicheine eigne Bewegung von Osten
nach Westen haben, wie etwa ben m s oie
Wolken zwischen den Wendekreisen. L.) Bian-
chttli aber behauptet, Venuö drehe sich in
25 Tagen um ihre Axe ").

ptclpcri er plrosphori no»e pkz-nomena, »uÄ. rn/rric,
m^ucuiui. Kk,m >7^8, gr. fol.

Weil Jupiter so groß ist und sich so schnell um seine
Are drehet, so weicht seine Gestalt ziemlich stark
von der kugelförmigen Gestalt ab. Der Durch¬
messer seines Acquatorsist i/z seiner Axe gleich.
(Nach Hr. Hörschels Beobachtungen ist der Un¬
terschied zwischen der Axe und dem Durchmesser
des Aequators des Maro ebenfalls beträchtlich,
und letzterer 21der erster»; von der Ab¬
plattung Sgturns, siehe hie Anmerkung zu §.
6z?. ->- L.

' Oll che rcmqilisble ilppssrznccs or rbc pnlzr rcAion, vk
rbc plsncr dl-15, ike inclinziion ot ir, /^xis etc.
by XV. »LoscnLi. PKUo/l traneiiK. t^oi. 7^. 7°. 77.
?"Z >.

' I. 77-er. L-tiröter lieobzcbr. nncl polgernoßen über Sie
Ivvrzrion unc! ^lmossbärc -lcz zupirer?. In liegen
Lezltiä-en xu -Icn ncucltea iilllonoir,. pnisteckungen.
perlin 178Z. 8> l. ') Hr.
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') Hr. Otzcramt. Schröter setzt sie in ekilod ri-sn-zA.

tor 1791. auf 4? St. 2,l Min S. auch dessen
LcnkzcUmnLcn über <l>c tck5 kries^tiilickcn (Zcbirße

^ anil >Ue Ivoiittioa clce Ven»5 S.furr >7YZ 4 Ge¬
gen einiges indiesen Schriften Vorgetragene,
hak Hr. Hörschel in den eiu>r-s rr-n» wr ,-yz.
Enanerungen gemacht; indessen ist wobt jtyt
gewiß, daß.sich Viaiichim geirrt habe, e.«

§.' 64t.
Daß die Planeren du-'kle Körper sind, die

ihr Licbr nur vo- der Sonne entlehnen, lehrk
ihr Ansehen durch Fernrohre und ihr ab- und
zunehmendes Licht; bey den untern und dem
Monde ihr Durchgang durch die Sonnenschetbe,
bey den obern die Verdunkelungen derselben
durch die Trabanten und die Verdunkelunqen
der Trabanten dmch ihre Hann'rlaneteN. Sie
bewegen sich eben so um die Sonne, wie die
Erde, und ist es acht wahocyetnlich, daß sie
auch von vernünftigen Gekchövsen bewohnt wer¬
den? Für wen sind sonst diese großen Weltkör¬
per da, und W'M leuchten die Monde des
Jupiters, des Saturns und der Ring, der
diesen Planeten umgibt? Aber Menschen
brauche» es eben nicht zu seyn-, und Menschen
könoen es nicht seyn, wenigstens nicht sol¬
che wie wir.

§. 642.
Auch ist es icht nochwendig, daß diese

Planete sammtlich mit Luft umgeben waren
wie unsere Erde. Zwar hat man aus einem

weißen



522 Xll. Abschnitt.

weissen oder silberfarbenen Ringe, den man bis¬

weilen bey starke« Sonnenfinsternisse« um den

Mond gesehe« hat, und auch aus andern Grün¬

den geschlossen, der Mv' v habe eine Atmosphäre

wie unsere Erde, aber die Sache ist wohl

noch nicht so ausgemacht, und eine solche At¬

mosphäre wie die Erde kann der Mond wohl

nicht haben.
Lblcrvzlioa szile » l.onsee> sc I'ecllpsc rorele su folcll

su z dlay 171; per Iii. le Lkcv. ve rouvirrr;
in den ss l'aeas. >7-7. pax. ^7.

Christ!. Mylius Gedanken über die Atmosphäre des
Mnvdes >746. 4.

Tobias Mayers Beweis daß der Mond keinen Lust¬
kreis habe; in den kosmogr. Vt«chrichr. 1748.
S. Z79-

Sur l'i>rmog>de're sc Ig lune pwuvec psr I» s-rni-ec ccliple
«nnuleire sli folcil, pzr ra. I-UI.LK; in den tltcm.
se I'acas. see /c. ss k>. 174L. x«x. !»;.

Oe »Imcilpbscrs luneri sllf. glleonomicg, zurl. IN. r.xvl.l..
oe rovcur; in den Pk-Io/. lra?»aek.

«»1». 477. ort. 7.
OÜIcNcrio sc lange glnivspliiliei »UÄ. ?. ocxz los. so»

scov^ic». Ivom. >7SZ 4. v>»sol>. 1766. 4.
Don ttllon in der (s. Anmerkung zu §. 6;z.) ange¬

führten Abkandlung ist sehr für eine Atmosphäre
um den Mond. e.

Die Atmosphäre um den Saturn, Jupiter und Mars
haben Hr. Hersel,et und Hr. Ooeramt. Schröter
sehr wahrscheinlich aemacdt, auch hat letzterer in
der Venu» eine Dämmeruna von 1;^ Erad
beobachtet, welches eine Atmosphäre in derselben
voraussetzt. S Nodens Jahrb. >79-,. S. 241.
lieber Hr. Odcramtm. Schröters Beobachtung
einer Atmosphäre de« Mondes. S. Eöttmg. gel.
Anjeige» >7>2. LS. Stück. «..

z. sgz.
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S- 64z.

So wenig wie ich die Größe der Einwoh¬

ner der übrigen Planeten, noch ihre Bildung

und Denkungsart untersuchen mag, so wenig

kann ich mich hier darauf einlassen, zu unter¬

suchen, wie der Himmel den Einwohnern dieser

Planeten erscheint, ob dieses gleich mit größe¬

rer Gewißheit geschehen kann als jenes, wenn

wan sich richtige Begriffe von der Beschaffen¬

heit unseres Sonnensystems gemacht hat.

cu»!5^. NVLLUII cosmolbcornz Nu- lle kern» cvclkNikli»

-Zsuiu^u- ornsru. dtug 1698- 4-
knrrcrlcn, Nur la plurslile N-c inonscz pzr 14. r>n roil»

ä lü86- >2.

Fonreuellcs Gespriiche von mehr als einer Welt, int
Deutsche übersetzt von I»h. Lhph. Gorrsched.
Leipzig 1726. s.

'«ebendasselbe mit Anmerkungen und Kupfertafeln
von Ioh. «e. Lade, zweyte gänzlich umgearbei¬
tete und vermehrte Ausgabe. Bert. >788. Auch
hat man, und mit Recht, eine liebcrsetzuiig von
Hr. L. Anmerk. einer neuen Auslage des Origi¬
nals beygefügt, und auf diese Weise den Fran¬
zosen ein zwar lebhaft geschriebenes, aber mit
vieler falschen Philosophie durchwebtes Werkchcn,
da« sie uns schon vor einem Jahrhunderte zuge¬
schickt haben, nunmehr verbessert wieder zurück¬
gegeben. L.

Von den Kometen.

S- 644.

Noch gibt es außer den Planeten gewisse

Sterne, die nur zu Zeiten unfern Augen sicht¬

bar werden und vornehmlich an einem hellen

Schweife
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